
Wat löpt in Schinkel
31. Jahrgang 15. Dezember bis 15. Februar 2020

Dezember

Januar

Februar

Do 02. 14:30 DRK Spielenachmittag Feuerwehr
Sa 04. 11:00 DRK Neujahrsempfang Schinkler Möhl
Mo 06. 19:00 FF Schinkel - Dienstabend Feuerwehr
Mi 08. 19:30 Treffen der ÖIS - öffentlich Schinkler Möhl

So 12.
11:00 Gemeindeempfang Redderkrog
16:00 Punschen Meiereikoppel

Do 17. 19:00 Einwohnerversammlung Redderkrog
Sa 18. 19:00 Bingo Freundeskreis Santorini
So 19. 15:00 Kirchweihfest 60 Jahre Kirche Kirche Schinkel
Fr 24. 19:00 FF Schinkel - Jahreshauptversammlung Feuerwehr
Sa 25. 19:00 Wildbuffet Jägerschaft Redderkrog
So 26. 17:00 Wildbuffet Jägerschaft Redderkrog
Mo 27. 19:30 Plattdüütsch Krink Redderkrog
Fr 31. 20:00 Werkstatttheater "Die Panne" Uhlenhoff

Mo 16. 19:30 Plattdüütsch Krink Redderkrog
Di 17. 10:00 bis 14:00 Dörpsmarkt Bäckerei
Fr 20. 09:00 KiTa Weihnachtsgottesdienst Kirche Schinkel
Di 24. 15:00 Gottesdienst Heilig Abend Kirche Schinkel

27.-30.12. KiTa geschlossen
Sa 28. 19:00 Bingo Freundeskreis Redderkrog
Di 31. 15:30 Jahresschlussandacht Kirche Schinkel

So 02. Aush. Börse "Tuch und Tüddelkram" HGH

Mo 03.
Schulentwicklungstag Schule

19:00 FF Schinkel - Dienstabend Feuerwehr
Di 04. 10:00 bis 14:00 Dörpsmarkt vor der Bäckerei Bäckerei
Mi 05. 14:30 DRK Spielenachmittag Feuerwehr
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Februar

Anzeigen:
Wer hat Lust eine Spielgruppe mit uns zu gründen? Wir sind Sandra mit
Lara (bald 3 Jahre) und Hannah ( 1/2 Jahr) und Nina mit Nepomuk (1 1/2
Jahre) und wohnen im blauen Riesen. Die Spielgruppe kann gern bei uns
stattfinden. Zeit: ca 14/14.30 Uhr Dauer: 1-1,5 Std. Alter: 1/2 Jahr bis 4
JahreMeldet euch gern unter 015788182151. Wir freuen uns"

Ich suche "Ersatz-Großeltern" für meinen Sohn Nepomuk  (1,5 Jahre) und
mich. Ich bin alleinerziehend, meine Eltern leben nicht mehr - deshalb
wünsche ich mir für uns liebe Ersatz-Großeltern bzw. eine Ersatz-Oma
oder einen Ersatz-Opa, die Lust auf langfristigen, regelmäßigen Kontakt,
Austausch und Unterstützung haben. Wir wohnen im blauen Riesen. Mel-
det euch gern unter 015788182151 oder unter Nina.k.Schulte83@gmx.de.
Wir freuen uns!"

Do 06. 19:30 Sitzung Schulausschuss Redderkrog

Sa 08.
15:00 DRK Kinderfasching Redderkrog
20:00 Faschingsparty Redderkrog

Mo 10. 20:00 Jahreshauptversammlung Freundeskreis Redderkrog
Mi 12. 19:30 Treffen der ÖIS - öffentlich Schinkler Möhl

Do 13.
Aush. Faschingsparty Grundschule Schule
19:30 Sitzung Bauausschuss Redderkrog

Sa 15. 19:00 Bingo Freundeskreis Redderkrog
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Liebe  Theaterfreunde,

am Sonnabend, dem 31. Januar 2020

wird das Stück

„Die Panne“ von Friedrich Dürenmatt

Op `n Uhlenhoff in Schinkelhütten aufgeführt.

Wer dabei sein möchte, kann ab sofort Karten reservieren.

04346 /9593 (Maike Jessen und Dietrich Meyer-Jessen – AB nutzen)
Email: maike.jes@freenet.de

Wir freuen uns auf euren Besuch.

Eintritt: 12,00 €/10 € erm., ab 19.00 Uhr

Das Theaterstück Die Panne wurde von Friedrich Dürrenmatt 1955 als Er-
zählung verfasst, aber erst 24 Jahre später als Theaterstück uraufgeführt.

Im Mittelpunkt des Stückes stehen der erfolgreiche Handelsvertreter Alfre-
do Traps und vier alte Männer: ein Richter, ein Staatsanwalt, ein Verteidi-
ger und ein Henker, die ihre alten Berufe wieder aufleben lassen, indem sie
Gericht spielen. Traps ist aufgefordert, an dem Spiel teilzunehmen und
zwar in der Rolle des Angeklagten. Was folgt, ist ein skurriles Gerichts-
spiel mit reichlich Alkohol und einem überraschenden Ende. Im Laufe der
Verhandlung werden die Themen Schuld und Gerechtigkeit auf eine amü-
sante Art behandelt und machen dieses Stück zu einem zeitlosen und aktu-
ellen Werk.

Eine gesegnete Weihnachtszeit und ein gutes
Jahr 2020

wünscht  die Redaktion von Wat löpt in Schinkel

sowie die regelmäßigen SchreiberInnen und Inse-
rentInnen
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„Schinkel bewegt sich“ - Ein Dörpshölp-Projekt
In den letzten Jahrzehnten veränderte sich die individuelle Lebensgestal-
tung in qualitativ bedeutsamer Weise, Wohlstand, Konsum, das Nahrungs-
angebot usw. verführten zu mehr Bequemlichkeit und damit zu ungesun-
dem Verhalten. Es gab noch nie eine derart steigende Quote an Zivilisati-
onskrankheiten.
Vor diesem Hintergrund wollten wir in unserem Dorf erkunden, ob das
Angebot eines Bewegungskurses für die Einwohner Schinkels interessant
sein könnte. Wir entschieden uns dabei für das Bewegungstherapie-
Verfahren Power-Walking.
Das Konzept in Kurzform: „Power-Walking“
ist zu verstehen als individuelles professio-
nell begleitetes schnelles Gehen ohne Wett-
bewerbsanspruch. Es standen zwei Rundkur-
se zur Auswahl von je 3 km Länge
(„Schinkel Nord“ und „Schinkel Süd“, von
uns so genannt). Die Dauer des kostenlosen
Kurses  war  auf  6  Wochen  angesetzt  mit
zweimaligen Treffen pro Woche von je ca. 1
Stunde. Als Zielvorgabe galt der allmähliche Aufbau von Fitness, Konditi-
on, Ausdauer und Stressabbau. Der Kurs begann mit einer Einweisung in
die Techniken des Power-Walkings, mit einigen Dehnungsübungen und
einer Vorstellungsrunde. Es schloss sich der vorgeplante Weg durch Felder

und Wiesen an, der nach einer Stunde
wieder zurück zur Möhl führte.
Die Kondition der Teilnehmer verbesserte
sich nach Aussagen der Teilnehmer spür-
bar, das Tempo war schneller geworden,
die Gruppe war zu einem guten Team ge-
worden. Die zwei vorgegebenen Rund-
kurse von 3 km genügten nicht mehr. Die
Walking-Strecken wurden nach Abspra-
che immer länger, neue Wege wurden
erkundet. Die Funktion des Smartphones
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Impressum „Wat löpt in Schinkel“:
Redaktion: Uwe von Ahlften, Raiffeisenstr. 37,  24214 Schinkel

Tel.: 04346-6893;  ahlften-von-schinkel@web.de
Verantwortlich sind die genannten AutorInnen

Druck: Eigendruck
Verteilung: Kostenlose Verteilung in Schinkel Auflage 440 ,

jeweils am 15. in den geraden Monaten des Jahres
Anzeigenkosten:  - Kommerziell: (1 Seite SW 20,- €, 1/2 Seite SW 10,- €)
           - Im öffentlichen Interesse: i.d.R. kostenfrei
           - Private Kleinanzeigen sind kostenlos

soll nicht unerwähnt bleiben. Sie war unerbittlich und
gleichzeitig faszinierend. Es konnte die jeweils zurückge-
legte Entfernung auf Meter exakt gemessen werden, die
verbrauchten Kalorien, die Anzahl der Schritte, es wurde
die zurückgelegte Strecke graphisch noch einmal auf dem
Display aufgezeigt und ähnliches mehr. Der formale Ab-
schluss nach 6 Wochen war kein Abschluss. Dennoch war
er ein Anlass zu feiern. Schöne Urkunden gab es auch
noch. Nein, aufhören wollte niemand und richtig, wir tref-
fen uns weiter zu den gewohnten Nachmittagsterminen und wenn nichts
dazwischen kommt, werden wir in den nächsten 20 Jahren zweimal in der
Woche in und rund um Schinkel anzutreffen sein.
Dr. A. Bonnemann
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Aus der Gemeindepolitik
Einige richtig große Projekte beschäftigen die Schinkeler Kommunalpoliti-
kerInnen zurzeit: Der Neubau der KiTa, das Baugebiet an der Hauptstraße
und die mögliche Veränderung der Wasserversorgung für Schinkel. Dem-
entsprechend kontrovers wird auch in den Ausschüssen miteinander disku-
tiert, meistens auf einer sachlichen, konstruktiven Basis, sodass man nach
einer Sitzung auch noch ein Bier miteinander trinken mag.
Nach wie vor kritisch sieht die ÖIS dem Neubau der KiTa entgegen, finan-
ziell warten auch viele andere Aufgaben auf die Gemeinde, und Fördermit-
tel  für  den  KiTa-Bau sind, bei einem Gesamtvolumen von ca. 1,2 Millio-
nen Euro für nur 10 zusätzliche Plätze, zurzeit nicht in Sicht. Lediglich
14.500,- € sind bislang aus öffentlichen Töpfen eingegangen. Baugenehmi-
gungen für die Containeranlage für die Dauer der Bauzeit sowie für den
Neubau selbst, sind von den Behörden erteilt worden. Die Artenschutzprü-
fung hat den Zeitraum des Abrisses der Pfarrscheune eingegrenzt. Die Fle-
dermäuse müssen aus ihrem Winterquartier unter dem Dach der Pfarr-
scheune ausgezogen sein und Vögel dürfen noch nicht mit dem Nestbau
angefangen haben. Die Efeubegrünung wird deshalb schon im Winter ent-
fernt. Der Abriss erfolgt dann unter Aufsicht der begutachtenden Biologin.
Der Umzug der KiTa in den Neubau ist für ca. Dezember 2020 geplant.
Das Baugebiet an der Hauptstraße liegt  weiter  auf  der  Planungsebene.
Nachdem im vergangenen Herbst nun weitere Eckpunkte geklärt wurden,
nimmt die Bebauungsplanung nun aber wieder Fahrt auf. Interessenten für
Wohn- bzw. für gewerbliches Bauen warten schon ungeduldig. Einen Teil
der rechtsseitig in Richtung Ortsausgang gelegenen Wohnbaufläche wollte
die Gemeinde für Mehrfamilien- bzw. barrierefreie Bebauung reservieren
und an einen Investor verkaufen, der sowohl die Bebauung als auch Ver-
marktung übernimmt. Nachdem acht für solche Projekte bekannte Baufir-
men angeschrieben und die Ausschreibung im Internet beworben wurde,
hat die Gemeinde leider nur ein (nicht akzeptables) Angebot erhalten. Ak-
tuell gibt es nun einen mehrheitlichen Beschluss, diese Fläche auch für die
Einfamilien- bzw. Doppelhausbebauung zu verkaufen. Die ÖIS hatte sich
auch in diesem Punkt kritisch geäußert und um zeitlichen Aufschub für den
reservierten Teil des Baugebiets geworben, um für die Fläche doch noch



8

eine Möglichkeit der Mehrfamilienhaus-Bebauung zu finden, leider ver-
geblich. So werden die jungen Leute in Ermangelung von Mietwohnungen
und die Senioren in Ermangelung barrierefreien Wohnens, auch weiterhin
Schinkel verlassen. Corinna Strake, Uwe von Ahlften (ÖIS)
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Schinkeler Nachrichten-Ticker
Haushalt: Um die Liquidität zu wahren, wird der Kreditrahmen für
2019 in voller Höhe ausgereizt. Damit erhöhen sich die Schulden von ehe-
mals 435.000 € auf dann gut 1.400.000 €. Die Kreditzinsen belaufen sich
aktuell bei 5-jähriger Zinsbindung auf 0,001 % bzw. 0,465 % bei 20-
jähriger Zinsfestbindung. Leider müssen ja Kredite trotzdem irgendwann
getilgt werden und die Tilgungsraten bestehender Kredite belasten den ge-
meindlichen Haushalt bereits mit knapp 40.000 € pro Jahr. Ein Ende der
vollständigen Rückzahlung ist noch lange nicht in Sicht.
Betreute Grundschule: Noch bis zum 31.12. diesen Jahres können
„Nachzügler“ die Zahl von zurzeit 12 vorliegenden Anträgen auf die not-
wendige Zahl für eine 5-wöchige Ferienbetreuung aufstocken. Nur bei An-
meldung von 15 Kindern, kann die Ferienbetreuung in Schinkel stattfin-
den. Dieses Angebot gilt für eine erhöhte Jahresgebühr von 480 €.
E-Ladesäulen und Dörpsmobil: Das Amt Dänischer Wohld beteiligt
sich mit ca. 10.000 € an einer amtsübergreifenden Konzepterstellung für
die Versorgung mit E-Ladesäulen. Leider schließt dieses Konzept noch
nicht die Installation von Ladesäulen ein, sondern „kümmert“ sich um die
örtlichen Gegebenheiten, die Fördermöglichkeiten und eine gemeinsame
Ausschreibung. Ein gemeinsamer Verein für die gesamte Gebietskulisse
des Amtsbereichs scheitert an rechtlichen Vorschriften, aber ein Satzungs-
muster steht nun für interessierte Gemeinden zur Verfügung. Anschub kön-
nen engagierte Bürgergruppen in den Gemeinden leisten; die Kommunal-
gemeinden können als Mitglieder für eine Mitauslastung sorgen.
Konzessionsverträge verlängert: Als wichtige Einnahmen dienen Ge-
bühren, die die Grundversorger für Strom und Gas für die Nutzung ge-
meindlicher Flächen an die Gemeinde zahlen müssen. Bis 2041 ist nun der
Vertrag für Strom mit der Schleswig-Holstein Netz AG verlängert worden.
Grundschule am NOK: Das ab 2021 angedachte Buskonzept des
Kreises ist Dank der Schulelternbeiräte der Isarnwohldschule und der örtli-
chen Grundschulen, aber auch mit viel Mühe des Amtes verbessert wor-
den. Trotzdem haben jetzt die Gemeinden Neuwittenbek und Schinkel
gleichlautende Beschlüsse gefasst, ggf. zusätzliche Busfahrten einzurichten
und Mehrkosten der FahrschülerInnen aus Blickstedt, Revensdorf, Lindau
und Großkönigsförde zu übernehmen.

Corinna Strake, Uwe von Ahlften (ÖIS)
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Silvesterfeuerwerk
Aus aktuellem Anlass möchten wir an dieser Stelle auf die Verordnung
zur Abfeuerung von Feuerwerkskörpern zum Jahreswechsel hinweisen.
Die Verordnung besagt, dass im Umkreis von 200 Metern von bestimmten
Gebäuden keine Feuerwerkskörper in Form von Raketen (pyrotechnische
Gegenstände der Klasse II) gezündet werden dürfen, dieses sind: Alten-
heime, (Kinder-) Betreuungseinrichtungen, Gebäude mit Weicheinde-
ckung (Reetdach). Etwa 10 % aller Schinkeler Gebäude haben ein Reet-
dach.
In folgenden Straßen ist besonders auf  200 m Abstand von betroffenen
Gebäuden zu achten: Senfstraße, Rosenkranzer Weg, Raiffeisenstraße,
Hauptstraße, Rabenhorster Weg, Meiereikoppel, Bäckeralm, Roggenrader
Weg, Ortsteile Schinkelermoor und Schinkelhütten
Denken Sie bitte bei Ihrem persönlichen Silvesterfeuerwerk auch an die in
Ihrer Nachbarschaft befindlichen Tiere, für die die „Knallerei“ besonders
belastend ist!

Wer fährt denn auf dem Bürgersteig?
Da wundert man sich ja sicher schon beim Lesen. Autofahren auf dem Bür-
gersteig,  das  hat  man  schon  in  der  Fahrschule  gelernt,  ist  verboten.  Nur  in
Schinkel scheint es nicht verboten, weil es im oberen Rosenkranzer Weg so
viele machen? Das ändert nichts! Wenn sich zwei Fahrzeuge begegnen und
es scheint zu eng zu werden, kann ein Fahrzeug auf dem Bürgersteig stehen
bleiben und das entgegenkommende Fahrzeug vorbeilassen. Der Bürgersteig,
wo sich Fußgänger sicher fühlen, Anwohner von ihren Grundstücken treten
und Kinder auf dem Weg zu ihrer Betreuungseinrichtung sind, ist ein beson-
ders sensibler und schützenswerter Bereich. An die Gemeinde sind Be-
schwerden über aktuelle brenzlige Situationen im Begegnungsverkehr heran-
getragen worden. Es sind auch schon kleinere Unfälle mit Sachschaden pas-
siert. Ehe Menschen zu Schaden kommen, wird die Gemeinde reagieren. Bit-
te machen Sie die Autofahrer auf ihr Fehlverhalten aufmerksam, ehe Schlim-
meres passiert.
                                                                                     Corinna Strake (ÖIS)
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Raiffeisenstrasse 2, 24214 Schinkel Tel. : 04346- 51 02 Fax: 36 98 33
     www.kornkraŌ-schinkel.de Mobil: 0157- 03 01 02 53

Unsere Weihnachtsöffnungszeiten :
Montag 23.12.  > bis 12:00 Uhr
Dienstag 24.12. > bis 12:00 Uhr

und dann beginnt unsere Winterpause,

wir sind ab dem 7.Januar wieder für sie da…

Wir wünchen allen Schinklern ein frohes Weihnachtsfest  und
einen guten Start ins Jahr 2020 !


